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,lch habc dlch bci ddncm f,imcn garufen.'
Gedankcn ru elner Raumplistlk ln der !). '1 

rr

GeorgsHrdre Padcrborn.
(Entwurf)

Ausgangspunkt derlm Folgenden nteder geschrlebcnen pberlegungen wär elne
Anfrage des Arbeitskreises (Name.des AK) der Gemeihde von St. Georg zu

Paderborn. Angefnh wurde meine Beteiligung an einer Kon2eptentwicklung
für einen Gedenkort in der Georgskirche. , .., ,. '

Dieser Gedenkort soll den Menschen gewldmet seln, dle ln dle Gemelnschaft
der Christen durch die Taufe aufgenornmen werden und jenen, dle durch ihren
Tod die lrdixhe Gerneinschaft verlessen. Fest steht, dass die Namenl dieser
Menschen r,reneichnet werden sollen. Gedanken leltend lst die Bibelstelle
Jesala 43,1: 

"lch 
habe dich belm Namen girufen,'.

Ebenso festgelegt slriU dic betderi Plätze, an denen lnställationen'die ldee
Venrirklichen sollen. Es slnd dies di'e Wandnischen,rechter uhd linker Hand in
der Höhe des Taufbeckerls
Die Atmosphäre des Klrchenraumes, seine koösequente arn:ctnäftung
gegenüber dem Dekorativen gllt es zu berückslchtlgen.
Meln Vorschlag für eine tnstbllatlon/Raumplastik nlmmt eine Eesoqderheit der
Kirchenarchltektur yon 5t" Georg au'f, , '
Der Taußtein ist euf dör Minelllnie des Xlrchenrchifres, die in Süd-Nord-
Rkhtung verläuft, so plazlert, dass ungefähr auf einem Drfüd des Weges rom
Narthex zur Apsis der ldeelle Weg des Christen iur Transsubstantiatlon
unteöroch'en wird. Man wendbt slch auf seinem Weg entweder nach llnks (W)
oder nach rrhts (O), um voranschrelten zu können. Der Ort der Taufe merkien
einen Schnittpunkt, in dem slch nvei Entwkklungsllnien keurgg ich mag sie
den Wcgies fitcn$hen u:Frtl deö We! det SöelFn nennen. - - -

Diese Kreuzung nehme ich äls Schnlttlinien ernst, rertelle also den Taufstein
vlrtuell ln vler Tellc. Dle vier Sektoren oder XrelsQuadranten werden ln elne
Höhe von sleben Fuß gezogen, sodass Vlertelsäulen entsteheö. Diese
Vlertelsäulen werden ic zu zvelt in den belden erwähnten l{bchen rethts und
links vom Taußtein so aufgestelh, dass sle zwöi Ourch- öder t bergänte
markieren. L ;

Die Durch- oder Überschreltung vewehrt eine Trennwand aus Wachs, die sich
zrtrlsdtten den belden Säulen erstreckt. e

ln das Wachs weiden von der ätessettigen Selte her dle tlamen der Getauften
,und dle Namen der Verstorbenen elngeritzt :
Hinter den Wachstafeln liegt der Raum des iluminosen, der Ort, dsr
unerreichbar ist, wenn ran-J.h, vom Religiösen erfasst, auf der Oiesseitigeh
Stelle vor der Namen tragenden Wachsurand einflndet. ln diescn Rrum deb
Numinoseri scheint Ucht von den Kirchenfengern her.'Dle Spanne, die sich
zwischen den belden Säulen aü'ftrg entspricht dör Breltc dör Kirchänfenster.
Eine Zekhnung und ihre Ausrüge vrdeutlLhen das Beschriebene.
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